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Anlrog der Grundeigenlümer

Die Grundeigentümer des Grundstücks KTN 967 beontrogen dem Be-

zirksrot Gersou, den Gestoltungsplon Gillen zu erlossen.

Die Grundeigentümer:

Gersou, den 2A(...
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Art. I

PBG und BouR

Bestimmungen

Rechtsgrundlogen

Der Bezirksrot Gersou erlösst gestützt ouf $ 30 des kontonolen Plonungs-

und Bougesetzes (PBG) sowie ouf Art. 6l ff. des Boureglements des Bezirks

Gersou (BouR) den Gestoltungsplon Gillen.

Art.2 Zweck

Gestoltung, Erschlies-
sung, Einordnung

Gestoltungsplonperi-
meter

Verbindliche und
richtungsweisende

Bestondteile

Art.5

Boureglement

Der Gestoltungsplon bezweckt eine gute Gesloltung der Bouten, die Si-

cherung der Erschliessung sowie die gute Einordnung der Gesomtüber-
bouung in dos Gelönde und die Umgebung.

Art.3 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Gestollungsplones ist im zugehörigen Situotions-
plon I :500 festgeholten.

Art.4 Beslqndteile

Der Gestoltungsplon besteht ous folgenden Bestondteilen
o) Verbindliche Bestondleile:

o Situotionsplon I :500, dot. 2. April2014;
. Sonderbouvorschriften (SBV), doI.2.April 2014.

b) Richtungsweisende Bestondteile:
o Erlöuierungsbericht, doI. 2. April 201 4;
. Richtprojekt, dot. 2. April2014.

Ubergeordneles Recht

Soweit diese Sonderbouvorschriften nichts Abweichendes festlegen, gel-
ten die Bestimmungen des Boureglements des Bezirks Gersou sowie olle
übergeordneten Bestimmungen.
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Arl.6

Boubereiche fÜr

Houptbouten

Bouvorschriften

Boubereich für Goro-
genboute

Nebenbouten

Vorspringende Ge-
böudeteile

Technische Aufbouten

Tiefgoroge / Unterirdi-
sche Bouten

Weitere unlerirdische
Bouten

loge und öussere Abmessung der Bouten

t Houptbouten dürfen nur innerholb der im Situoiionsplon bezeichneten
Boubereiche A, B und C erstellt werden.

z ln den Boubereichen gelten die folgenden Überbouungsmosse:

Boubereich A B c

Geböudehöhe
mox.

10.0 m 10.0 m 10.0 m

Firsthöhe mox. 12.0 m 12.0 m 12.0 m

Geböudelönge
mox.

Gemöss Boubereichen, mox. ober 30 m

Ausnützungs-
ziffer mox. 0.55

Vollgeschoss-
zohl mox.

2 2 2

Anzohl Unterge-
schosse mox.

I I

Anzohl Attiko-
geschosse

I I

s lm Boubereich für Gorogenbouten ist eine gedeckte Gorogenboute ols

Nebenboute im Sinne von $ 6l Abs. I PBG zulössig. Die Dochflöche der
Boute ist zu begrünen.

a Nebenbouten im Sinne von $ 6l PBG dürfen im gesomten Perimeter des
Gestoltungsplons erstellt werden. Die externen Abstönde sind in jedem Foll

einzuholten.

s Mossgebend für vorspringende Geböudeteile ist $59 PBG

6 Technische Aufbouten wie beispielsweise Antennen, Liftoufbouten und
Komine dürfen die moximolzulössige Firsthöhe nicht überschreiten.

7 Unterirdische Bouten wie Tiefgorogen sind innerholb der Boubereiche A
und B zulössig. Die externen Abstönde sind in jedem Foll einzuholten.

8 Gegenüber der gemeinsomen Grenze zu Kot. Nr. 443 konn im gegensei-
tigen Einvernehmen eine unterirdische Boute mit mox. 60 mz Grundflöche
on die Grenze gebout werden.
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Bezirk Gersou, GP Gillen, Sonderbouvoßchriften 6

An.7 Grenz' und Slrossenobstönde

t Gegen oussen gelten die ordentlichen Grenz, Slrossen- und Woldobstön-
de.

Abstönde gegen
oussen

lnlerne Abstönde

Art.8

Nutzung

Art.9

Anordnung, Gliede-
rung, Forbgebung

Art. l0

Gemeinschoftsbereich

Umgebungsbereich

Bepflonzung

Gelöndesprünge

z Die internen Geböudeobstönde betrogen zwischen dem Boubereich A
und B mindestens 8.00 m und zwischen dem Boubereich B und C mindes-
tens 4.00 m.

Nutzweise

Es sind Wohnnutzungen sowie höchstens nicht störende Betriebe zulössig

Gestoltung der Boulen und Anlogen

t Die Bouten sind optisch zurückholtend zu gestolten. Für die Anordnung
und Gliederung der Bebouung ist dos Richtprojekt (Situotion, Schnitte. Fos-

soden) wegleitend.

z Die sichtboren Unlergeschosse (tolseits in Hongloge) sind forblich von den
zwei Vollgeschossen mit einem dunklen Forbton obzusetzen. Auch die Atti-
kogeschosse sind forblich von den Vollgeschossen zu differenzieren. Ein

Forbkonzept isl im Rohmen der Boueingobe vozulegen.

Umgebung

t ln dem im Gestoltungsplon gekennzeichneten Bereich ist eine ottroktive
gemeinschoftliche Erholungsflöche zu erstellen. Diese Flöche hot mindes-
tens 10% der onrechenboren Bruttogeschossflöche der Pozelle zu betro-
gen. Sie muss mindestens beinholten:
. FestinstollierteSitzgelegenheiten
o gestolterische Elemente (2.8. Brunnen, Bepflonzung)

lm Rohmen der Boueingobe ist ein detoillierter Umgebungsplon einzu-
reichen, welcher oufzeigt, wie diese Anforderungen erfüllt werden.

2 Der Umgebungsbereich ist, sofern er nichl ols Flöche für Besucherpork-
plötze ousgebildet ist, ols Grünflöche ouszugestolten. Vorbeholten bleiben
Nebenbouten noch Art. 6 Abs. 6 dieser Sonderbouvorschrifien.

Angrenzend on die bestehenden Woldflöchen ist ein vielföltiger, ökolo-
gisch wertvoller Woldsoum mif einer Breite von 3 - 6 m ouszugestolfen.

3 Für die Bepflonzung des Areols mit Böumen und Slröuchern sind stondort-
gerechte, einheimische Arten zu verwenden.

4 Gelöndesprünge und Stützmouern sind möglichst zu vermeiden und wo
dies nichi möglich ist, ottroktiv zu begrünen und zu gestolten.

Art. I I

Gillenweg

Porkierung und Erschliessung

I Der Gillenweg ist ein öffentlicher Fussweg (im Wegrodel entholten) und
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Belrk Geßou, GP Gillen. Sonderbouvoßchriften 7

Sickerföhige Erschlies-
sungsflöchen

Notzufohrt

Abstellplötze für Mo-
torfohzeuge

Abstellplötze für
Besucher

Gillensirosse

Druckleitung

Art.12

Minergie-Stondord

Soloronlogen

Art. 13

Meteorwosser

mindestens 2.0 m breit ouszubilden.

z Die Houszugönge sowie die Bereiche, wo Besucherporkplölze erstellt
werden, sind mit einem sickerföhigen Belog ouszustotten.

s Der interne Erschliessungsweg dient ouch ols Notzufohrt und ist entspre-
chend zu dimensionieren.

I Die erforderliche Anzohl Abstellplötze für Motorfohzeuge ist gemöss dem
Boureglement zu bestimmen. Abstellplötze für Motorfohzeuge von Be-
wohnern sind unterirdisch oder überdeckt onzuordnen.

s Abstellplötze für Besucher sind on der im pron eingetrogenen Loge zu
erstellen.

0 Die bestehende Zufohrtsstrosse (Gillenstrosse) zum Reservoir Gillen ist zu
erholten und sicher zu stellen.sie muss mindestens 2.50 m breil sein. Die
Gillenslrosse ist ein öffentlicher Fussweg (im Wegrodelentholten).

z Die Zugönglichkeit zur bestehenden Druckreitung muss gewöhrleistet
werden.

Energiekonzept

Die Geböude müssen dem Minergie-stondord entsprechen, wobei sich
diesbezügliche Anforderungen noch dem oktuellen stond der Technik im
jeweiligen Boujohr zu richten hoben.

Anlogen zur Nutzung der sonnenenergie sind nur ouf den obersten Doch-
flöchen zulössig. sie dürfen eine Höhe von 0.80 m, gemessen ob der ober-
konte des Dochobschlusses, nicht überschreiten und müssen um dos Moss
ihrer Höhe von der Fossode zurückversetzt sein.

Retenlion und Begrünung Flochdöcher

Dos onfollende Meteorwosser muss retendiert werden. Die Flochdöcher
sind ols Retentionsflöchen ouszubilden und, soweit sie nicht ols Terrossen

Itet sind, wie ZU

Die dofür notwendigen Nochweise sind im Bougesuch zu erbringen. Die
Retentionsmossnohmen sind im Umgebungsplon dozustellen.

Art. 14 Nolurgefohren

Mit dem Einreichen des Bougesuchs ist nochzuweisen, mit welchen Moss-
nohmen den om stondort bestehenden Noturgefohren entgegengetreten
wird.

Boubereich A B c
Begrünte Mindestflöchen im Verhöltnis
zur jeweiligen Gesomtdochf löche 60% 60% 60%

Mossnohmen
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Art. l5 Abweichungen gegenüber der Regelbouweise

Der Gestcltungsplon weicht in den folgenden Punklen von der Regelbou-
weise ob:
o) Reduktionderoreoliniernen Geböudeobstönde;
b) Erhöhung der moximolen Ausnützungsziffer von 0.45 ouf 0.55;
c) Flochdöcher in Abweichung zu Art. 63 Abs. 2 Boureglement können

zugelossen werden.

Vorleile durch den Geslollungsplon

Der Gestollungsplon weist folgende Vorteile gegenüber eir-rer Regelüber-
bouung ouf:
o) Eine der Topogrofie ongeposste Gestoltung der Boukörper durch on-

geposste Geböudehöhen, die Ausgestoltung der Geschosse und die
Stoffelung der Boukörper;

b) Verbindliche Pflicht zur teilweisen Begrünung der Dochflöchen;
c) Geslolterische Vorgoben zu Soloronlogen;
d) Festlegungen zur Relention und zur Begrünung von Flochdöchern;
e) Einheitlich, gut gestoltele wohnüberbouung mit Bestimmungen zur

Geböudegestoltung und Forbgebung;
f) 100% der Porkplölze für die Bewohner unter Terroin oder gedecki;
g) Zweckmössige Erschliessung;
h) Sicherung eines besonders gut gestolieien gemeinschofilichen Aus-

senroums;
i) verpflichiung eines vielföltigen, ökologisch werivolten woldscurn ous-

zugestolten;
j) Verdichlete Bouweise, houshölterische Nutzung des Bodens;
k) Erholtung der öffentlichen Verbindung Gittenweg und Sicherstellung

der Zufohrt zum Reservoir.

Art. 17 tnkroffirelen

8

Art. 16

Genehmigung durch
Regierungsrot

Der Gestollungsplon tritt mit der Genehmigung durch den Regierungsrol in
Krofl.
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